
Typische Wärmepumpen-Probleme und Ursachen in

Oldenburg, Niedersachsen

Wärmepumpen-Quickcheck für Oldenburg: Die praktische

Checkliste für leise, effiziente und sparsame Anlagen

In Oldenburg haben wir milde, feuchte Winter – top für Wärmepumpen, aber auch ein

Nährboden für typische Probleme: zu steile Heizkurven, blockierte Luftwege und Abtau-

Störungen. Mit dieser Checkliste führen wir Sie Schritt für Schritt durch die wichtigsten

Prüfungen für Zuhause und zeigen klar, wann wir als Fachpartner übernehmen sollten. Ziel:

stabile Wärme, angenehme Ruhe und niedrige Stromkosten.

1) 2-Minuten-Schnellcheck: Ist Ihre Anlage „Oldenburg-fit“?

Fühlen sich Räume trotz langer Laufzeit kühl an? ? Verdacht: Heizkurve zu hoch/zu niedrig

oder Thermostate drosseln den Durchfluss.

Außengerät auffällig laut oder häufiges An- und Aus? ? Verdacht: Vereisung, verstellter

Aufstellort, zu viele Starts.

Mehr Stromverbrauch bei +5 bis +10 °C? ? Verdacht: falsche Warmwasserzeiten, unnötige

Nachtabsenkung, Abtauprobleme.

Sichtbarer Reif/Eis am Außengerät länger als 30–40 Minuten? ? Verdacht: Abtauung oder

Kondensat-Abfluss gestört.

2) Häufige Symptome und wahrscheinliche Ursachen

Räume werden nicht richtig warm
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Ursachen: Heizkurve falsch eingestellt, Thermostate geschlossen, verschmutzte

Filter/Schlamm.

Erste Hilfe: Thermostate voll öffnen, Heizkurven-Steigung klein schrittweise

anpassen, Filter/Schmutzfänger prüfen.

Hohe Geräuschentwicklung

Ursachen: Vereisung, Luftwege blockiert, Gerät nicht entkoppelt.

Erste Hilfe: Hindernisse entfernen, Lamellen sichten (ohne Hochdruckreiniger),

Gummipuffer prüfen.

Häufige Abtauzyklen

Ursachen: hohe Luftfeuchte + verstopfte Luftwege, fehlender Kondensatabfluss.

Erste Hilfe: Umgebung freiräumen, Abfluss prüfen, Eisbildung beobachten.

3) Fünf Heim-Checks mit sofort spürbarem Effekt

A) Heizkurve optimieren (Oldenburger Richtwerte)

Für Fußbodenheizung: Steigung meist 0,2–0,3; Parallelverschiebung so niedrig wie

möglich einstellen.

Für Radiatoren: häufig 0,4–0,6 – in kleinen Schritten testen.

Vorgehen: nur eine Änderung auf einmal, in 0,1-Schritten. 24 Stunden beobachten.

Warnhinweis: Keine Vorlauftemperaturen dauerhaft > 50 °C – Effizienz leidet stark.

B) Freie Luftwege schaffen

Abstand am Außengerät: seitlich ? 50 cm, Ausblasrichtung ? 1 m frei, gegenüberliegende

Flächen ? 2 m Abstand.

Laub, Verpackungen, Schnee und Pflanzen entfernen. Gitter und Lamellen nur vorsichtig

mit weicher Bürste reinigen.

Keine Abdeckhauben im Betrieb verwenden.
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C) Abtauung prüfen

Leichter Reif ist normal. Wenn Eis über 30–40 Minuten bleibt: Abtauung oder Abfluss

checken.

Kondensat muss frei ablaufen: Schlauch, Siphon und Gefälle prüfen; keine Vereisung am

Ablauf.

Nachtabsenkung stark reduzieren – häufiges Aufheizen fördert Vereisung.

D) Hydraulik im Blick

Alle relevanten Heizkreise/Termostate öffnen – Wärmepumpen mögen großen Durchfluss.

Heizkörper entlüften, Differenzdruckregler und Schmutzfänger (falls zugänglich) sichten.

Warmwasser: Zeitfenster bündeln (z. B. mittags/abends), keine unnötigen

Legionellenläufe.

E) Intelligente Betriebszeiten

Nachtabsenkung maximal 1–2 K – in feuchten Wintern oft besser ganz deaktivieren.

Wenn PV vorhanden: Warmwasser und leichte Temperaturanhebungen in sonnige

Mittagsstunden legen.

Urlaubsmodus nutzen statt täglichem starken Absenken.

4) Oldenburg-spezifische Feintuning-Tipps

Milde + feuchte Luft: lieber flache Heizkurve, lange Laufzeiten, wenig Taktung.

Aufstellort trocken halten: kein „Schneetunnel“, kein stehendes Wasser unterm Gerät.

Windschutz sinnvoll, aber Luftstrom nicht behindern.

5) Ab wann sollten wir übernehmen?

Mehr als 3 Kompressorstarts pro Stunde über mehrere Tage.

Vorlauf regelmäßig > 50 °C oder Rücklauf sehr schwankend.

Deutlich hörbare Geräuschzunahme, Vibrationen oder Klappern.

Abtauphasen häufiger als alle 30 Minuten oder Eis bleibt sichtbar nach Abtauversuch.
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Stromverbrauch sprunghaft ohne Wetterumschwung.

Stör- oder Fehlercodes am Display.

Wir messen Vor- und Rückläufe, Volumenströme, Verdichterstarts, optimieren Heizkurven,

prüfen Hydraulik und Luftführung – markenunabhängig und herstellerkonform.

6) Wartungsplan zum Abhaken

Monatlich

Luftwege frei? Laub/Scherben/Schnee weg.

Ablauf kontrollieren: kein Eis, freies Gefälle.

Geräuschbild unverändert?

Quartalsweise

Thermostate ganz öffnen, Heizung feinjustieren.

Heizkörper entlüften (bei Radiatoren).

Warmwasser-Zeitfenster prüfen/anpassen.

Vor Wintersaison

Heizkurve testen (Testtag bei +5 bis +10 °C).

Kondensatabfluss winterfest machen.

Schraub- und Gummiverbindungen sichten (ohne Gerät zu öffnen).

7) Mini-Diagnose: Wenn X, dann das prüfen

Räume kalt trotz Laufzeit ? Heizkurven-Steigung +0,1, Thermostate öffnen, Durchfluss

checken.

Anlage laut ? Hindernisse weg, Vereisung/Abtauung beobachten, Gummientkopplung

prüfen.

Verbrauch hoch ? Nachtabsenkung reduzieren, Warmwasser bündeln,

Filter/Schmutzfänger prüfen.
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8) Verbrauchs-Tracker (zum Ausfüllen)

Außentemperatur (°C) morgens/abends:

Verbrauch kWh/Tag:

Vorlauf/Rücklauf (falls ablesbar):

Anzahl Starts (falls angezeigt):

Bemerkungen (Geräusch/Abtauung):

Jetzt handeln: Kosten senken, Ruhe gewinnen

Holen Sie sich die erweiterte Oldenburg-Edition per E-Mail – inkl. Heizkurven-Spickzettel,

saisonalem Wartungsplan als PDF und Vorlagen für den Verbrauchs-Tracker. Ideal, um

Einstellungen nachzuhalten und Einsparungen sichtbar zu machen.

Bonus: Checkliste „Abtauung & Kondensat“ für feuchte Wintertage

Bonus: Mini-Guide „Nachtabsenkung vs. Dauerbetrieb“

Tragen Sie Ihre E-Mail ein und wir senden die Materialien direkt zu.

Kontakt (optional):

benmark Gebäudetechnik – Oldenburg, Niedersachsen, Deutschland

Website: benmark.de

Hinweis: Führen Sie nur Sichtprüfungen und Einstellungen an Bedienelementen durch. Keine

Verkleidungen öffnen, keine elektrischen Arbeiten. Bei Unsicherheit: Wir sind für Sie da.
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